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Wien ,Freitag ,den 21 .August1925 - -S
Ausländische Besucher im Rathaus .In den letzten Tagen weilten wieder

mehrere Gäste aus demAuslande in Wien ,die sich lebhaft für dieEin - ¬
richtungen der GemeindeWieninterressierten und denen Gelegenheitge - ¬
geben wurde ,die großen Wohnhausbauten ,das Amalienbad ,die Siedlung
„Hermeswiese"unddenFuhrwerksbetriebeingehendkennenzulernen .
So kamenaus Spanien in Begleitung einer Reihe von Funktionären Kom- ¬

munalingenienr und Vizebürgermeister von SalamankaNicolásAlbertos
Gonzalg ,in Vertretung der Stadt Madrid Universitätsprofessor Gil
Roblesundder Direktorder Zeitschrift „ ElDebate “AngelHerreray
Oria ( Madrid )sowie der Vizepräsident der auswärtigen Presse in Wien

Aniceto Sardó y Vilar .Die Gäste erschienen im Rathause undwurden
von Vizebürgermeister Emmerlingbegrüsst .Daraufhin besichtigten sie
unter fachmännischerFührungdas Rathausunddie erwähntentechnischen
Einrichtungen .- Ebenso weilte das Ehepaar Burke aus Manchester ,das

sich auf einer Studienreise befindet ,einige Tage in Wien undinfor¬

mierte sich im Rathause über das Wiener Armenwesenund einige tech¬
nischeEinrichtungen.
Keinbedürftiges WienerKindohneMittagessen .( DreiJahreöffentliche
Schülerausspeisung der Gemeinde Wien ) .Die Gemeinde Wien führt .be - ¬

kanntlich seit demJahre 1922die Kinderspeisungin eigener Regiein
einer Form durch ,wie sie kaum in irgend einer anderen Großstadt vor - ¬

handen ist .Jedes unterernährte Schulkind ,das der Schularzt ,die

städtischeFürsorgerinoderdieLehrkräftevorfinden ,wirdaufdie
Schülerspeisungaufmerksamgemachtunddie Elternbewogen,dasKind
der Schülerspeisungzuzuführen .ZahlungskräftigereersetzenderGe- ¬
meinde Wiendie eigenen Kosten ,bedürftigen Kindern werdenFreiplätze
oder Ermässigungen gewährt .Die Ziffern des verflossenen Schuljahres

gebengenauenAufschlußüber die wirtschaftliche Kraft der Elternje - ¬
ner Kinder ,die an der Schülerspeisungteilnehmen .Insgesamtwurden
van 7 .Juli 1924bis 4 .Juli 19253,390 . 317Mittagessenverabreicht ,
davon2,147 . 154Mittagessen kostenlos .Für 853 . 911Mittagessenwurden
von den Eltern ein Viertel der Gestehungskosten ersetzt ,315 . 926Mit - ¬
tagessen wurdenumden halben Preis abgegebenund nur für 61 . 426Mit- ¬
tagessenwurdendie Gestehungskostenvoll bezahlt .DieSpeisenwurden
in 15 Küchen der Wiener öffentlichen Küchenbetriebsgesellschaft ge - ¬

kochtundin 66Speisestellen,diemeistin Schulenuntergebracht
sind ,Ferabreicht .Der Speisezettel ist abwechslungsreichund demGe- ¬
schmackder Kinder angepaßt .So lautet der Speisezettel derWoche

vom27 .Juli bis 1 .August1925 :Reiskoch ,Pischingerschnitten ;Fa¬
schiertes ,Preßburgermohnstrudel ;Kohl ,Topfenbutterteigstrudel ;
Zwiefleisch mit Kartoffeln ,Sacherschnitten ;Paradeiskartoffeln ,
Heidelbeerkuchen ;Kartoffelpürse ,Milchbrot .Der Nährwerteines
Mittagessens beträgt rund 720 Kalorien .Das Verkochen der Speisen
und die Speisestellen stehen unter fortwährender ärztlicher undad- ¬

ministrativerKontrolle .JedeBeschwerde ,die ja bei einemsoumfang-¬
reichen Betriebe leicht vorkommen kann ,wird sofort vomstädtischen

Jugendamte genauestens untersucht und die Mißstände gegebenenfalls

abgestellt .Es ist der ausdrücklicheWunschder amtsführendenStadt-¬
räte Dr .TandlerundBreitner ,die Qualität der Speisenunddiead- ¬
ministrative Durchführung auf einer Höhe zu erhalten ,die Beschwer - ¬
demüberflüssig macht .

AußerdenSchulkindernerhaltenauchdiebedürftigenZöglinge
derKindergärten,insbesonderederVolkskindergärten,täglichein
Mittagessene Dieses wird durchschnittlich 3500Kleinkinderntäglich
verabreicht .DieGemeindeWienhat für die ZweckederKinderspeisung
bedeutendeMittel in ihr Budgeteingestellt .Für das Jahr 1926sind
für die Schülerausspeisung1,788 . 121Schillingundfür dieMittag-¬
speisungin den Kindergärten303 . 858Schilling vorgesehen .Diesebe¬
deutenden Summen sind ein Beweis für die bevölkerungspolitische Vor - ¬
aussicht der Gemeinde Wien ,denn sie helfen mit ,ein gesundes und

- äftiges Geschlecht heranzuziehen .
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